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Vorwort

Was Ihnen dieses Buch bietet
Sie wollen sich persönlich und beruflich weiterentwickeln, mehr Verantwortung über-
nehmen oder ganz neue Tätigkeitsfelder erschließen? Vielleicht sind Sie sich nicht 
ganz sicher, ob Sie »das Zeug dazu haben« mehr zu erreichen. Sie sehen anderen 
beeindruckt zu, wie diese einen Erfolg nach dem anderen erzielen, und wissen nicht 
so recht, was Sie tun können, um selbst die Anerkennung und Wertschätzung zu erhal-
ten, die Sie verdienen. Nützen Sie Ihre Potenziale wirklich aus, oder bleiben Sie hin-
ter Ihren Möglichkeiten zurück? »Punkten Sie mit Ihren Stärken«. Indem Sie sich mit 
diesem Buch beschäftigen, haben Sie einen ersten wichtigen Schritt getan, um ein-
gefahrene Bahnen zu verlassen und mehr aus sich und Ihren Fähigkeiten zu machen. 
Schließlich hat eine Vielzahl von Faktoren Einfluss darauf, ob Sie die Anerkennung 
erhalten, die Sie verdienen. Überträgt man Ihnen anspruchsvolle Aufgaben, bei denen 
Sie Ihre Stärken zum Einsatz bringen können? Finden Sie persönliche Zufriedenheit, 
bei dem was Sie tun und wofür Sie Ihre Energie einsetzen? Mit diesem Buch werden 
wir Sie wie in einem Coachingprozess Schritt für Schritt auf Ihrem Weg begleiten. In 
meiner beruflichen Praxis als Karriereberaterin erlebe ich immer wieder mit Schre-
cken, wie wenig Menschen über sich selbst wissen und wie weit Selbst- und Fremdbild 
voneinander abweichen können. Dies führt nicht nur im Berufsalltag sondern in allen 
Lebensbereichen zu Enttäuschungen, Ärger und letztendlich auch zu einem Verlust an 
Selbstvertrauen.

Lernen Sie sich kennen. Gehen Sie zunächst auf eine spannende Entdeckungstour zu 
sich selbst und gönnen Sie sich den Luxus, Zeit in die Beschäftigung mit sich zu inves-
tieren – es lohnt sich!

 y Wo sind meine Stärken?
 y Auf welchen Gebieten habe ich schon überdurchschnittliche Leistungen gebracht?
 y Wofür brenne ich und was strebe ich wirklich an?
 y Wie kann ich das, was in mir steckt, am besten zur Geltung bringen?

Anhand zahlreicher Übungen und Tests erarbeiten Sie sich eine solide Ausgangsbasis, 
um Ihre weitere berufliche Ausrichtung zielgerichtet und erfolgreich in Angriff nehmen 
zu können. Nach dieser Standortbestimmung Ihrer Qualifikationen, Ziele und Möglich-
keiten werden Sie ein wesentlich klareres Bild von sich selbst haben. Je genauer Sie 
sich kennen, je realistischer Ihre Vorstellungen sind, desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass Sie das, was Sie anstreben, auch erreichen werden. Und Sie werden viel 
über die »geheimen« Erfolgsfaktoren lernen, die einen nicht zu unterschätzenden Ein-
fluss auf Ihre weitere Entwicklung ausüben, allen voran ein überzeugendes und in sich 
stimmiges Selbstmarketing.

Vorwort
Vorwort
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 y Wir wünschen Ihnen auf jeden Fall viel Spaß und Ihren persönlichen Sieg, indem 
Sie das erreichen, was Ihnen wirklich wichtig ist.

Doris und Frank Brenner

Wie Sie dieses Buch am besten nutzen
Das Ihnen vorliegende Buch ist in unterschiedliche Themenbereiche gegliedert. Es hat 
sich in der Praxis bewährt, auf jeden Fall zunächst die Einstiegstests zu machen, um 
die eigene Ausgangsbasis, von der aus Sie starten, zu dokumentieren. Für die meisten 
Menschen ist es am sinnvollsten, wenn sie damit beginnen, sich mit ihren Qualifika-
tionen und ihrer Persönlichkeit zu beschäftigen. Starten Sie dort, wozu Sie am meis-
ten Lust haben, dies kann nach dem Potenzialverschwendungstest auch gleich das 
Thema Selbstmarketing sein.

Ihr Arbeitstempo bestimmen Sie selbst. Es gibt Menschen, die dieses Buch innerhalb 
weniger Tage bearbeiten, für andere erstreckt sich der Prozess über mehrere Monate. 
Entscheidend ist, dass Sie das Gefühl haben, Schritt für Schritt voranzukommen, 
mehr über sich zu erfahren und Erkenntnisse in der Praxis auch umsetzen zu können.

Wenn Ihnen eine einzelne Übung besonders schwerfallen sollte, beißen Sie sich nicht 
daran fest, sondern machen Sie mit einer anderen Übung weiter. Wenn Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder zu der ursprünglichen Übung zurückkommen, fällt sie 
Ihnen vielleicht leichter.

Versuchen Sie, die Übungen möglichst entspannt und ausgeruht zu machen. Suchen 
Sie sich einen Platz, an dem Sie ungestört sind und sich wohl fühlen. Ein Glas guten 
Weins oder leise Musik können dabei nützlich sein.

Eine große Hilfestellung kann auch die Durchführung der Übungen in kleinen Teams 
sein. Indem Sie sich regelmäßig mit anderen Menschen treffen und sich über den bis-
herigen Verlauf Ihrer Entwicklung austauschen, erhalten Sie neue Anregungen und 
zusätzliche Motivation. So lassen sich kleine Durchhänger oder Hemmnisse wesent-
lich besser überwinden, und positive Erfahrungen von Gruppenmitgliedern spornen 
zusätzlich an.
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1  Gut sein allein genügt nicht

1.1  Der Potenzialverschwendungstest

Das kann doch alles gar nicht sein. Da haben Sie viel Energie in ein Projekt gesteckt, 
konnten auch tolle Ergebnisse erzielen – und doch werden diese nicht wirklich aner-
kannt und honoriert. Gleichzeitig sind Sie immer wieder verblüfft, wie andere Men-
schen, die nicht Ihr Wissen, Ihre Erfahrung und Ihre Intelligenz haben, als die großen 
Leistungsträger gefeiert werden. Daher wollen wir zunächst einmal mit dem nachfol-
genden kleinen Test sehen, ob Sie Ihr Potenzial auch wirklich zielgerichtet nutzen.

Der Potenzialverschwendungstest
Geben Sie bitte zu den folgenden 12 Aussagen Ihre persönliche Meinung wieder. Ant-
worten Sie dabei jeweils entweder mit ja, wenn die Aussage Ihrer Überzeugung ent-
spricht oder mit nein, wenn Sie die Meinung nicht teilen.

Aussagen ja nein

Selbstmarketing ist nur was für Angeber!

Auf die fachlichen Leistungen kommt es in erster Linie an.

Smalltalk ist mir ein Graus, ich komme lieber direkt zur Sache.

Äußerlichkeiten sind mir nicht wichtig, was zählt sind die inneren 
Werte.

Ich arbeite mehr als meine Kollegen, aber das wird nicht honoriert.

Ich habe aufgrund der vielen Arbeit, die zu erledigen ist, keine Zeit für 
Plaudern.

Kontakte zu nutzen, um etwas zu erreichen, ist mir zuwider. Das hat so 
einen negativen Beigeschmack.

Ich stehe nicht gerne im Rampenlicht und lasse lieber andere meine 
Arbeitsergebnisse präsentieren.

Meine Kollegen wissen oft mehr als ich darüber, was in unserer Firma 
so läuft.

Meine fachlichen Leistungen sind nachweislich sehr gut, doch bisher 
hat sich das nicht in meiner beruflichen Entwicklung bezahlt gemacht.

Ich gehe nicht gerne auf andere Menschen zu.

Mit den Menschen, mit denen ich beruflich zu tun habe, rede ich nichts 
Persönliches.

1 Gut sein allein genügt nicht
1 Gut sein allein genügt nicht

1.1 Der Potenzialverschwendungstest

ARBEITSHILFEN 
ONLINE
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Die Auswertung des Potenzialverschwendungstests finden Sie am Anfang von Kapitel 
4. Nun lassen Sie uns Schritt für Schritt Ihren Weg zum beruflichen Erfolg beginnen!

1.2  Selbsttest: Wie gut kennen Sie sich und Ihre Stärken?

Als Einstieg in unser Coachingprogramm geht es zunächst einmal darum, zu erfahren, 
was Sie bereits über sich wissen. Es ist sinnvoll jetzt zu Beginn den Test durchzufüh-
ren, damit Sie die Ausgangsbasis kennen, von der aus Sie starten. Kreuzen Sie jeweils 
die Antworten an, die Ihrer persönlichen Einschätzung am nächsten kommen. Und 
beantworten Sie dazu bitte ehrlich die nachfolgenden Fragen.

Selbsttest: Was wissen Sie über sich?

1 Kennen Sie Ihre persönlichen Stärken im Vergleich zu anderen Menschen?

a) Ja, ich kenne meine Stärken und kann mich im Vergleich zu anderen Men-
schen realistisch einschätzen.

b) Ich kenne meine Stärken, bin mir aber nicht sicher, wie sie im Vergleich zu 
anderen Menschen zu bewerten sind.

c) Ich bin mir meiner Stärken nicht so richtig bewusst.

d) Ich glaube, ich habe keine besonderen Stärken im Vergleich zu anderen 
Menschen.

2 Haben Sie in der Vergangenheit regelmäßig eine Bestandsaufnahme Ihrer beruflichen 
Situation vorgenommen?

a) Ja, mindestens einmal im Jahr.

b) Nicht regelmäßig, aber ab und zu.

c) Ich habe mir schon einmal Gedanken darüber gemacht.

d) Bisher habe ich das noch nicht gemacht.

3 Haben Sie klare Ziele, wohin Ihre weitere berufliche Ausrichtung gehen soll?

a) Ja, ich habe klare Vorstellungen und weiß, wie ich diese Ziele erreiche.

b) Ich habe Fernziele, die ich erreichen möchte.

c) Mir schwirren viele Dinge durch den Kopf, aber klare Ziele habe ich nicht 
definiert.

d) Ich habe keine klare Vorstellung davon, wohin ich mich beruflich entwickeln 
möchte.

4 Sind Sie sich Ihrer Qualifikation bewusst und können Sie sie nachvollziehbar belegen?

a) Ich kenne meine Kompetenzen und kann sie belegen.

1.2 Selbsttest: Wie gut kennen Sie sich und Ihre 
Stärken?
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b) Ich denke, ich weiß, was ich kann. Es fällt mir jedoch oft schwer, das auch 
anderen nachvollziehbar zu vermitteln.

c) Ich bin oft unsicher, ob das, was ich kann, sich von anderen wirklich abhebt.

d) Ich habe mir bisher nie richtig Gedanken darüber gemacht, was ich wirklich 
kann.

5 Bilden Sie sich regelmäßig in Ihrem Fachgebiet weiter?

a) Ja, Weiterqualifizierung ist für mich eine zentrale Aufgabe, um auch zukünftig 
auf dem Arbeitsmarkt wettbewerbsfähig sein zu können. Hierzu investiere 
ich auch Freizeit und eigene finanzielle Mittel.

b) Ich schaue mich schon um, was sich in meinem Fachgebiet tut, und lese 
entsprechende Zeitschriften.

c) Wenn mein Arbeitgeber Schulungsmaßnahmen anbietet, nutze ich diese.

d) Ich habe eine gute Ausbildung, das müsste doch reichen.

6 Kennen Sie alternative berufliche Möglichkeiten, die Sie mit Ihrer Qualifikation ver-
wirklichen könnten?

a) Ich habe einen guten Marktüberblick, informiere mich regelmäßig über neue 
Trends und Entwicklungen und weiß mich dort zu positionieren.

b) Ich schaue schon mal rechts und links, um Alternativen für mich zu entde-
cken, allerdings nicht systematisch und regelmäßig.

c) Ich interessiere mich sehr dafür, weiß aber nicht so recht, wie ich da vorge-
hen soll.

d) Ich habe keine Vorstellung davon, was ich alternativ machen könnte.

7 Kennen Sie Ihren aktuellen Marktwert?

a) Ja, ich informiere mich regelmäßig und teste auch meinen Marktwert, indem 
ich mich auf andere Positionen bewerbe.

b) Ich spreche öfters mal mit Kollegen und Freunden, was die verdienen, um 
mir einen Überblick zu verschaffen.

c) Wenn z. B. Gehaltsspiegel veröffentlicht sind, lese ich diese ab und zu.

d) Nein, keine Ahnung.

8 Wissen Sie, welche Faktoren Einfluss auf Ihre Motivation haben?

a) Ich kenne die Einflussfaktoren und setze sie gezielt ein.

b) Ich weiß, was mich anspornt und was mich eher runterzieht, allerdings kann 
ich diese Dinge nicht bewusst beeinflussen.

c) Ich habe manchmal Probleme, mich selbst zu motivieren.

d) Ich habe mir noch nie Gedanken darüber gemacht.
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9 Haben Sie eine klare Vorstellung davon, wie Sie von Ihrer Umwelt wahrgenommen 
und eingeschätzt werden?

a) Ja, ich fordere gezielt Rückmeldungen ein, wie ich von anderen gesehen 
werde. Diese decken sich mit meiner Selbsteinschätzung zu einem sehr 
hohen Prozentsatz.

b) Wenn ich von Anderen Feedback bekomme, nehme ich das gerne auf und 
mache mir Gedanken dazu.

c) Ich weiß die Rückmeldungen, die mir andere geben, nicht so richtig einzu-
ordnen.

d) Ich habe Angst, von anderen zu erfahren, was sie über mich denken.

10 Wissen Sie, wodurch Sie sich am meisten entmutigen und einschüchtern lassen?

a) Ich kenne diese Faktoren und habe in der Vergangenheit immer gezielt dar-
auf hingearbeitet, sie zu umgehen.

b) Ich weiß, was mich behindert, sehe aber keine Möglichkeit, Einfluss darauf 
zu nehmen.

c) Ich habe bisher nicht erkennen können, wodurch ich mich besonders ein-
schüchtern lasse.

d) Darüber habe ich mir noch nie Gedanken gemacht.

11 Sind Sie Veränderungen gegenüber aufgeschlossen?

a) Ich sehe Veränderungen als Chance und gestalte sie bewusst mit.

b) Man sollte den Fortschritt nicht aufhalten, also akzeptiere ich Veränderun-
gen.

c) Veränderungen verursachen bei mir Unsicherheit, ob ich dem Neuen ge-
wachsen bin.

d) Ich habe Angst vor Veränderungen und versuche, mich so wenig wie möglich 
mit Veränderungen zu beschäftigen.

12 Haben Sie ein Netzwerk an Kontakten?

a) Ich gehe gezielt auf Menschen zu, knüpfe Kontakte und pflege diese auch.

b) Ich kenne eine Reihe von Leuten, habe aber keine Zeit, die Kontakte zu 
pflegen.

c) Ich bin für Kontakte offen.

d) Ich mache mir nicht viel aus Kontakten.

13 Können Sie andere Menschen für Ihre Ideen begeistern?

a) Ja, ich bekomme immer wieder entsprechende Rückmeldungen.

b) Ich denke schon.


